
Copernicus für Liegenschaftskataster und Landesvermessung

Stefan Sandmann, Geobasis NRW 



Agenda

– Motivation und Ziele

–

– Arbeitsergebnisse und weitere Vorgehensweise

– Fazit

Mit Cop4ALL NRW

realisiert NRW das zentrale Fernerkundungsverfahren 

zur Aktualisierung von ATKIS und ALKIS sowie zur 

Ableitung und Aktualisierung der Landbedeckung
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Was verbirgt sich hinter Sentinel 2 ?
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Zwillingssatelliten S2A und S2B

Wiederholintervall: alle 5 Tage

786 km Flughöhe

Schwadbreite 290 km

Multispektraler optischer Sensor

13 Kanäle

4 Kanäle in 10m (RGBI)

6 Kanäle in 20m

3 Kanäle in 60m (Atmo-Korrektur)



Sentinel-2: a big swathSentinel 2 – neue Datendimensionen

50% von Spanien
250.000km2
In 2 Minuten!

Norwegen:
290.000km2
in 4 Minuten

©ESA



Neuausrichtung der AdV (Arbeitsgemeinschaft der Vermesssungsverwaltungen der Länder)

• Beschlüsse der AdV aus 2017 und 2018:

• Die AdV bekennt sich zu Landbedeckung / Landnutzung

• Die derzeitige TN bleibt erhalten und wird erweitert

• Die Version 7.1 ist ab dem 31.12.2023 die Referenzversion 

• Die Landbedeckung

– Die Landbedeckung soll mindestens jährlich aktualisiert 

werden

– Dafür ist es zwingend erforderlich, dass flächendeckend 

Fernerkundungsdaten mit entsprechender jährlicher 

Aktualität einbezogen werden
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Auftrag des Innenministerium NRW

• Aufbau eines Zentralen Fernerkundungsverfahrens in 

NRW zur Aktualisierung der Geobasisdaten ATKIS, ALKIS 

und Ableitung der Landbedeckung im AAA-Modell

• Vorrangige Nutzung der Sentinel-Satellitendaten des 

Copernicus-Programms 

• Nutzungsrechte für die Landesvermessung und alle 

Katasterbehörden in NRW

• Technische Übertragbarkeit auf andere Stellen

• Laufzeit:  24 Monate / EFTAS und AED-SICAD
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Wer hat die Leistungsbeschreibung erstellt?

Innenministerium NRW

• Heitmann, Stephan

Geobasis NRW:

• Hochgürtel, Gregor

• Jentsch, Christian

• Prüßner, Inés

• Sandmann, Stefan

• Vilshöfer, Thomas

• Müller, Silvia

Vertreter der Kommunen

• Rattmann, Stefan (Kleve) 

• Parplies, Andre`  (Kleve)

• Rosenberg, Nils (Gelsenkirchen)

IT.NRW

• Sahlmann, Arnd

• Waetke, Marcel
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Einsatz in Nordrhein-Westfalen

= Zentrale Copernicus

Dateninfrastruktur 

CDI@IT.NRW

= ∆ Basis-DLM

= ∆  ALKIS

= Landbedeckung
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Copernicus Dateninfrastruktur in 

Nordrhein-Westfalen  CDI@IT.NRW

Copernicus Daten Infrastruktur in Nordrhein-Westfalen

ALKIS DOP
Sentinel-

Loader

Work-

Space

Wald und Holz GeobasisdatenBodenbewegung

ATKIS LOD etc.



• Webbasierte Benutzeroberfläche 

für folgende Anwendungsfälle:

• Erstableitung Landbedeckung

• Änderungshinweise ALKIS

• Änderungshinweise ATKIS

• Änderungshinweise 

Landbedeckung

Vorgehensweise aus der Anwendersicht:
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Die notwendigen Eingangsdaten

• Sentinel-1 Daten von Copernicus

• Sentinel-2 Daten von Copernicus

• Digitale Orthophotos

• ALKIS und ATKIS

• DGM, DOM und weitere In-Situ-Daten

• Sekundärindikatoren

11 11



1. Produktauswahl

2. Gebietsauswahl

3. Parametrisierung → Feinjustierung optional möglich!

4. Warenkorb und anschließende Klassifizierung

Vorgehensweise aus der Anwendersicht:
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• Die „überwachte Klassifikation“ ist ein Verfahren der digitalen 

Bildverarbeitung zur Interpretation von FE-Daten.

• Für jede Objektklasse werden typische Trainingsgebiete 

gesucht.

• Aus der Pixelverteilung können die typischen spektralen 

Eigenschaften dieser Objektklasse abgeleitet werden.

• Klassifizierungsalgorithmus = eine Regel, wie die Pixel den 

verschiedenen Objektklassen / Wertearten zuzuordnen sind.

• Dieser Algorithmus wird anschließend auf die die Zielgebiete 

übertragen.

Wie werden Spektralbilder ausgewertet:

Die überwachte Klassifikation
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Aktualität versus Geometrischer Genauigkeit
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Multitemporale Aufnahmen in kurzen Zeiträumen 
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Daten mit 

hoher zeitlicher Auflösung (Zeitreihen) 

Strategie: Kombination von Copernicus und in-situ-Daten

Daten mit 

hoher räumlicher Auflösung 

Einbindung von Zusatzdaten 

und Sekundärindikatoren
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Sekundärindikatoren ergänzen die überwachte Klassifikation um 

spezifische Eigenschaften:

• Oberflächenmodelle

• NDVI

• Intensitätswerte

• Mahderkennung

• Wassermasken

• Wolkenmasken
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• Kleve

• Gelsenkirchen

• Hochsauerlandkreis

• Euskirchen

Testflächen in Nordrhein-Westfalen
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Ergebnisse der Überwachten Klassifikation
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Aus der Klassifikation werden automatisch Änderungshinweise 

für die ALKIS und ATKIS abgeleitet

Aktuelle
Landbedeckung 

(t1)

Ausgangsdaten
(ATKIS/ALKIS/ 

Landbedeckung)

(t0)

Cop4ALL NRW
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Aus der Klassifikation werden automatisch Änderungshinweise 

für ALKIS und ATKIS abgeleitet

Cop4ALL NRW

DOP 08.05.2016 Sentinel-2 27.07.2018
Hinweis: 
• AX_Industrie

Und
Gewerbefläche

Genauigkeit
• p= 90 %
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Zukünftiges Arbeitsverfahren bei Geobasis zur 

Aktualisierung des Basis-DLM und der Landbedeckung
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Ich möchte ein Rundumsorglos-Paket haben, 

aber trotzdem alles selber einstellen können ….
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Ich möchte ein Rundumsorglos-Paket haben, 

aber trotzdem alles selber einstellen können ….
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Was kostet mich das als Katasterbehörde ?

• Das Innenministerium finanziert die die gesamte Entwicklung

• Die Nutzungsrechte liegen bei den Katasterbehörden sowie bei 

der Landesvermessung

• Bei erfolgreichem Abschluss des Projektes wird ein Wartungs-

und Pflegevertrag seitens des Landes NRW abgeschlossen

• Somit: 0,00 Euro für die Katasterbehörden

25



Müssen Trainingsdaten manuell erhoben werden ?

Trainingsdaten werden automatisch aus den ALKIS-Daten abgeleitet 

und über Sekundärindikatoren gefiltert.

Wohnbaufläche Gewässer Hochbau Wald
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Wann kann ich                               einsetzen?

01.02.2019 31.01.2020 31.01.2021
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Fazit für 

• Das Land NRW setzt auf den Einsatz von 

Satellitendaten

• Zur Aktualisierung von ALKIS, ATKIS und 

Landbedeckung

• Nutzungsrechte für die Katasterbehörden 

liegen vor

• soll ab dem 1.2.2021 im 

Produktionsbetrieb verfügbar sein
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit

Stefan Sandmann

--

Bezirksregierung Köln

Dezernat 72 – Topographische Grundrissinformationen 

50606 Köln

Dienstgebäude: Muffendorfer Str. 19-21, 53177 Bonn

Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 4438

Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 4872

eMail: stefan.sandmann@brk.nrw.de

Internet: www.brk.nrw.de

eShop: www.geodatenzentrum.nrw.de


